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Dentſchland.
Berlin, d. 5. Novbr. Der Prinz Friedrich Wilhelm iſt

geſtern Abend aus Breslau wieder hier eingetroffen und begiebt ſich,
wie verlautet, morgen weiter nach Magdeburg, um in Begleitung

des Prinzen von Preußen, welcher nach der Rheinprovinz zu
rückkehrt, ſich über Koblenz nach London zu begeben.

Die „Spen. Ztg. ſchreibt Wie wir vernehmen, ſoll gegen Die
jenigen welche ſich an dem Exceß auf der Producten Börſe am vo
rigen Ultimo betheiligt haben Seitens des Börſen- Vorſtandes einge
ſchritten werden und es wäre ſehr zu wünſchen, daß dies mit allem
Nachdruck geſchehe. Noch wichtiger wäre es, wenn die Herren Börſen
Commiſſarien Mittel fänden, dem Dreiben Derjenigen zu begegnen,
welche an Stichtagen es möglich machen, weil ſie alle effectiven Vor
räthe in ihre Hände gebracht haben exorbitante Forderungen zu er
heben und dadurch zu jenen Tumulten den Anlaß geben. Die Be
reicherungsſucht Einzelner auf Koſten Anderer kennt kein Maaß; ein

Treiben der Preiſe, wie wir es an Stichtagen- ſehen kann unmöglich
zum ſoliden Geſchäft gerechnet werden

Wie die ham 9. Oecember in Wien wieder zuſammen treten, um nach einge
gangener Genehmigung aller betheiligten Regierungen die Konvention
zum ſofortigen völligen Abſchluß zu bringen.

Jn Stelle des Majors Tidemann iſt der Hauptmann Bennin
vom 4. Artillerie Regiment zum Vorſtand des hieſigen Artillerie
Depots ernannt worden. Major Tidemann iſt bei ſeiner Ernennung
zum Commandeur des Trains vom 4. Armee Corps zugleich a la
suite des 4. Artillerie Regiments verſetzt worden. N. Pr.

In Bezug auf Verbeſſerung der Lage der Beamten vernimmt
die „Zeit daß denſelben vorläufig die Penſionsabzüge (25 pCt. bei
der Anſtellung, laufend 1 pEt.) erlaſſen werden ſollen.

Der Oberpräſident der Rheinprovinz v. Kleiſt-Retzo w iſt ſeit
einigen Tagen ſo bedenklich erkrankt, daß man an ſeinem Aufkommen
zweifelt. Seine Schwägerin, die Oberin des Krankenhauſes Betha
nien, hat ſich zu ſeiner perſönlichen Pflege von hier aus nach Düſſel
dorf begeben.

Nürnberg, d. 3. November. Wir haben geſtern gemeldet,
daß von einem Komité hieſiger Bürger an die proteſtantiſche Einwoh
nerſchaft Nürnbergs die Einladung zur Unterzeichnung einer Pröteſta
tion gegen die neuerlich vom königl. Oberkonſiſtorium ausgegangenen
Erlaſſe ergehen werde. Der „Fränk. Courier“ theilt nun in dieſer
Beziehung folgende „Ver wahrung von Mitgliedern der pro
teſtantiſchen Kirchengemeinde Nürnberg gegen Rück
ſchritt auf religiösſem Gebiete“ mit:
Am 31. Hetbr. 1517 ſchlug Luther 95 Sätze gegen den Ablaß der Sünden an

die Schloßkirche zu Wittenberg. Am 24. Oetbr. 1648 wurde der Friede zu Münſter
geſchloſſen welcher dem Dreißigjährigen Religionskriege ein Ende machte. Beinahe
fünftebalb MenſHenalter trennen dieſe Zeiten. Was war in dieſen 131 Jahren aus
der Reformation, was aus dem Volke geworden Nach 30 Jahren voll Schlachten,
Brand, Mord, Seuchen ſah ſich Deutſchkand nicht mehr ähnlich. Die ſtolze Nation
war in ein ärmliches Geſchlecht von Bettlern und Räubern verwandelt. Der Soldat,
durch die Art wie er kämpfte, gleichgültig gegen Das, wofür er ſtritt, war weder
lutheriſch noch katholiſch und ſagte wenn er beten ſollte, das ABC her, in dem
ſteckten ſchon alle Gebete.“ Verhungerte Bauern, feige, ausgezogene Bürger, lie
derliche Soldaten, ſtreitſüchtige Pfaffen erbärmliche Höflinge waren der Reſt des
großen Geſchlechts das untergegangen. Zwei Drittheile der Bevölkerung waren ver
ſchwunden. Jn Sachſen kamen in einem Jahre 900,000 um Böhmen hatte vier
Fünftel ſeiner Einwohner verloren Augsburg ſtatt 80,000 Seelen 18,000 um Nürn
berg lagen 200 Dörfer in Aſche. Aber war auch die nächſte Frucht des menſchenver
tilgenden Kampfes nicht werth, ward der Glaube in neue enge Bande gefeſſelt, die
pröteſtantiſche Geiſtlichkeit in die Staatslivrée kleiner weltlicher Herren geſteckt, ja
theilweiſe ſo weit erniedrigt, daß die Pfarrelen unter der Schürze vergeben wurden
ſo ging doch aus ſo vielen Leiden eine beſſere Zeit hervor. Die Gewalt welche wie
ein Alp auf den Völkern laſtete, welche jeder freien Regung des Geiſtes mit Folter
werkzeugen oder Scheiterhaufen begegnet hatte, beſtand nicht mehr. Fortan mußte
kein großer Denker, der die Güte Gottes verkündete, im Kerker oder in den Flam
men büßen, kein Forſcher der Natur „knieend vor einer Schaar unwiſſender Mön
he den Umlauf der Erde abſchwören und die Menſchheit ſchritt vor wenn auch
die Formen mangelhaft und einſeitig blieben. Betrachten wir dieſen langſamen mit
ſo vielen und theuern Opfern erkauften Fortſchritt, ſo müſſen wir um ſo ernſtlicher

g. hort, wird die Münz konferenz ſchon
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bedacht ſein, ihn feſtzuhalten, das mit ſo vielem Blut Erkaufte nicht durch einige
Federſtriche beſeitigen zu laſſen. Und dieſe Gefahr iſt vorhanden ſeitdem ein Theil
der Heiſtlichen, welchen die Wahrung und Förderung der proteſtantiſchen Lehre an
vertraut iſt, einer abergläubigen, einſeitigen düſtern, herrſchſüchtigen Richtung hul
digt und das 19. Jahrhundert in den Standpunkt des 15. zurückzuführen verſucht.
Wir erkennen die Vergeblichkeit dieſer Beſtrebungen bei der ungeheuern Entwickelung
des Menſchengeiſtes, die die neuere Zeit hervorgerufen hat, aber wir wiſſen auch aus
der Geſchichte, daß die kleinſte falſche Richtung lange Leiden über die Völker bringen
kann daß die geringſte Vergebung von Rechten oft ſchwer gebüßt werden muß. Ein
anſcheinend unſchuldiges Geſetz, das dem ruſſiſchen Bauer während einer Peſt verbot,
ſich von ſeinem Hofe zu entfernen brachte ihn da es nach Aufhdren der Peſt nicht
aufgehoben ward in Leibeigenſchaft. Eine unſerer Geiſtlichkeit eingeräumte Richter
und Strafgewalt kann uns Ketzerverfolgungen und Kreuzbrüder wiederbringen. Man
darf der habſüchtigen, herrſchſüchtigen Natur des Menſchengeiſtes nur Opfer bezeich
nen um Henker dafür zu finden. Selbſt Das, was wir ſeit 1815 erlebt haben,
giebt hierfür Beweiſe genug. Aus dieſem Grunde halten wir es für unſere Pflicht,
uns gegen die der Freiheit des Geiſtes der chriſtlichen Liebe und Duldung, der
Würde der Gottheit, die ihre Schöpfung gutgemacht hat und ſelbſt in Ordnung zu
halten verſteht, dem Fortſchritt der Wiſſenſchäft und der Geſittung feindſelige Rich
tung eines Theils der Geiftlichkeit offen und unumwunden zu erklären und es auszu
ſprechen daß wir die Grundſätze feſthalten, welche der Proteſtantismus hervorrief
und welche die edelſten Menſchenfreunde, die größten Denker der letzten Jahrhunderte
zur Geltung gebracht haben und zwar 1) daß der Glaube vollkommen frei ſei, d.
h. daß Jeder r as fü halten-hat was er nach erhaltener Belehrung
und eigener Einſicht für wahr halten kann 2) daß keine Zwangsgewalt in Glaubens
ſachen beſtehen darf, d. h. daß Niemand berechtigt erſcheint, einem Andern ſeine
Meinungen als die allein richtigen aufzudringen 3) daß unſern Geiſtlichen blos das
Predigtamt obliegt, die Verkündigung der Größe der Schöpfung der Lehren der
Weisheit und Tugend der Liebe und Gerechtigkeit gegen alle Menſchen Lehren,
welche die Kraft der Geſetze verſtärken, die Handlungen leiten die dem Auge des
Geſetzgebers, dem Arme des Richters entgehen und Troſt geben bei den Mühſeligkei
ten des Lebens daß ſie aber in keiner Art berechtigt ſind, ſich göttliche, richterliche
oder ſtrafende Gewalten anzumaßen 4) daß die Neigungen welche der Schöpfer in
den Menſchen wie in alle Geſchöpfe der Erde gelegt hat und ohne welche die Schö
pfung nicht beſtehen kann wohl durch Anordnungen der bürgerlichen Gewalt geregelt
werden können, nicht aber ins Gebiet der Religion und noch weniger unter die Herr
ſchaft der Geiſtlichkeit gehören 5) daß die Lehre vom Teufel, von böſen Geiſtern,
von einer zürnenden Erniedrigung, Rache Mord fordernden Gottheit und von einer
durch und durch verdorbenen Menſchennatur eben ſo wenig für unſere Zeit paßt als
ſo. manche gedankenarme, einſeitige, in barbariſcher Wortſetzung gegebene Lieder und
Sprüche vergangener Jahrhunderte 6) daß jeder Autoritätsglaube zu verwerfen iſt,
da es keinen Menſchen giebt, der ſein Stegel einem Jahrhundert viel weniger kom
menden Jahrhunderten aufzudrücken berechtigt iſt, da andere Zeiten andere Sitten
und Einſichten bringen und es für uns nicht maßgebend ſein kann, was Der oder
Jener dachte, ſondern was wir gemäß unſern jetzigen Erfahrungen und Kenntniſſen
zu denken vermögen. Nürnberg, 31. Octbr. 1856. (Folgen die Unterſchrtften.)

Aus Waden, d. 30. Octbr. Es iſt gewiß intereſſant genug
daß die Ultramontanen in Freiburg nicht einmal mit der öſterreicht
ſchen Regierung zufrieden ſind, vermuthlich weil ſie noch immer nicht
ſo vollſtändig, als jene es wünſchen, die geſammte Staatsgewalt zu
den Füßen der Kirche legt. So äußerte ſich unlängſt einer der Führer
dieſer Partei, daß der Kaiſer ſchlecht berathen ſein müſſe und es nur
dann Heil für Oeſterreich gebe, wenn noch einige hundert Jeſuiten
ſich über die Monarchie ausbreiteten! Iſt das nicht verſtändlich genug?

S zSchweiz
Es iſt ſchon zum DOeftern erwähnt worden daß die Anſprüche

des Königs von Preußen auf das Fürſtenthum Neuenburg von
den vier Großmächten noch ausdrücklich anerkannt worden ſind in
einem Londoner Protokoll vom 24. Mai 1852. Dieſes Acten
ſtück lautet nach der „„Jndep. Belge wie folgt

„„Protokoll einer im Auswärtigen Amte am 24. Mai 1852 gehaltenen Confe
renz. Gegenwärtig: Die Bevollmächtigten Oeſterreichs, Frankreichs Großbritan
niens, Preußens und Rußlands Der Staatsſecretair Jhrer Britiſchen Mafeſtät hat,
auf Erſuchen des Preußiſchen Miniſters, die Repräſentanten Deſterreichs, Frankreichs
und Rußlands eingeladen: in Gemeinſchaft mit ihm die Mittel aufzuſuchen um das
Fürſtenthum Neuenburg in die Lage zurückzuverſetzen, welche durch den zu Wien am
9. Juni 1815 abgeſchloſſenen Tractat feſtgeſtellt wurde und welche, ungeachtet der
Vereinigung dieſes Landes mit der Schweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft in der Eigenſchaft
als Canton dennoch die älteren Souverainetätsrechte Sr. Majeſtät des Königs von
Preußen, deren Ausübung zur Zeit ſuspendirt iſt, anerkannt hat. Der Preußiſche
Miniſter indem er die Mitwirkung der vier andern Großmächte anruft, um dieſe
Frage gütlich zu regeln, hat erklärt, daß wenn man damit vorginge, ein Protokoll
zu unterzeichnen, in welchem an die Rechte ſeines Souverains feterlich erinnert würde

und welches das Princip feſtſtellte, auf Grund deſſen der Eidgenoſſenſchaft gemein
ſchaftliche Eröffnungen zu machen wären die Exiſtenz eines ſolchen Actes Se. Maj.



den König von Preußen der Nothwendigkeit überheben würde, die betreffenden Rechte
durch Anwendung anderer Mittel zurück zu erlangen. Er hat hinzugefügt daß ein
in dieſer Weiſe niedergelegtes Einverſtändniß zwiſchen Oeſterreich, Frankreich Groß
britannien und Rußland nicht die Nothwendigkeit einer unmittelbaren Action von ihrer
Seite in ſich ſchließen, ſondern ihnen im Gegentheil Zeit laſſen würde, ſich aufs Neue
darüber zu vereinigen bei welcher Gelegenheit und in welcher Form mit der Eidge
noſſenſchaft Unterhandlungen anzuknüpfen wären. Die unterzeichneten Bevollmäch
tigten haben ſich beeilt, den Geſinnungen der Mäßigung ihre Huldigungen auszu
drücken, die Se. Maj. den König von Preußen beſtimmt haben bei dieſer Gelegen
heit den Weg einer diplomatiſchen IJntervention zu betreten um das vorgeſteckte Ziel
zu erreichen und haben einſtimmig die Rechte anerkannt, welche demſelben,
nach dem Jnhalte der Artikel 22 und 76 des Wiener Tractats, auf die Fürſtenthümer
Neuenburg und Valendis zuſtehen, Rechte, welche von 1815 bis 1848 neben denen
Beſtand hatten, welche der Artikel 75 derſelben Acte der Schweiz überträgt. Sie ha
ben demgemäß im Namen ihrer Regierungen den Wunſch ausgedrückt dem Aufrufe
Sr. Majeſtät des Königs von Preußen an ihre Mitwirkung zu entſprechen, indem ſie
darüber einig ſind, daß die vier Mächte ſich bald möglichſt darüber verſtändigen
werden die geeignetſten Wege zu finden um die Schweizeriſche Eid ge
noſſenſchaft dahin zu bringen, den internationalen Stipulationen Rechnung
zu tragen vermöge deren das Fürſtenthum Neuenburg unter der Garantie Europas
den Charakter eines Schweizeriſchen Cantons erhalten hat. Kübeck. A. Wa
lewski. Malmesbury. Bunſen. Brunnow.“

Dies Protokoll iſt es nun, auf Grund deſſen ſich die Preußiſche
Regierung unlängſt an die Großmächte gewandt hat, die dann bei
dem Schweizeriſchen Bundesrath für die Befreiung der Neuenburgi
ſchen Royaliſten eingetreten ſind.

Der „Bund vom 2. Nov. ſtellt in ſeinem Leitartikel Diplo
matiſches“ eine Prüfung der preußiſchen Cirkularnote an und
kommt zu dem Schluß, daß die Schweiz auf eine vorgängige Freilaſ
ſung oder Amneſtie ohne alle Zuſicherung eines Gegenwerths nicht
eingehen könne. Das Blatt erklärt: „Es bleibt darum bei der Nicht
freilaſſung. Die Juſtiz behält ihren ungeſtörten Gang, und die Schweiz
muß um ſo ſtrenger darauf halten als ſie ſich bewußt iſt daß die
Angeſchuldigten mit allen Rückſichten der Humanität behandelt wer
den, und ſie zum Dank dafür bis jetzt nichts geerndtet hat, als ver
letzendes Mißtrauen in offiziellen Actenſtücken.“

Frankreich.
Paris, d. 4. November. Der „Conſtitutionnel“ enthält heute

einen längeren wichtigen Artikel unter der Unterſchrift ſeines Redak
teurs en chef, worin der Wiederzuſammentritt des pariſer Congreſſes
und der vorherige Rückzug der ODeſterreicher und der engliſchen
Schiffe verlangt wird. Dieſer Artikel iſt von oben herab inſpirirt
und zeichnet ſich durch ſeinen ſcharfen Ton aus, in ſo fern er das
engliſche Miniſterium betrifft. Vor einigen Tagen meldete ich
Jhnen, daß drei ruſſiſche Kriegsſchiffe Befehl haben nach den Dar
danellen abzugehen und in das ſchwarze Meer einzulaufen. Heute
erfahre ich nun aus einer ſonſt ewöhnlich wohl unterrichteten Quelle,
daß die franzöſiſche Flotte von Toulon inlich bit inigen

nen 2553,

Junitagen herangekommen und ſich als vollkommen bekehrte Jſabel-
liſten kund gegeben, haben Verdacht erregt, im Intereſſe des Grafen
von Montemolin zu wirken und ein falſches, doppeltes Spiel zu ſpie
len. Es wird ihnen vorgewörfen, daß ſie den ruſſiſchen Abgeſandten
Grafen v. Benckendorff in ihre geheimen Beſtrebungen einweihten und
durch ihn ruſſiſche Unterſtützung für ihre verborgenen Plane zu erzie
len ſuchten. Die Königin iſt, wie es heißt, durch Ergebene von die
ſem Treiben in Kenntniß geſetzt und gewarnt, in hohem Grade ent
rüſtet und hat ſich dem Einfluſſe dieſer Partei entzogen. Mit dieſer
haben ſich jedoch viele Moderados verbunden welche mit der Selbſt
ſtändigkeit der Königin dem jetzigen Kabinette gegenüber unzufrieden
und in Angſt vor Ereigniſſen, welche durch eine weibliche Politik her
beigeführt werden könnken, den Grafen von Montemolin als männ-
lichen Gegenkandidaten den Progreſſiſten gegenüber aufzuſtellen beab
ſichtigen um auch ihrerſeits dem Wunſche nach einem Oynaſtiewech
ſel, wenn er allzu lebhaft werden ſollte entſprechen zu können. Es
iſt kaum zu zweifeln daß auch dieſe Wendung der Dinge im Palaſte
bekannt geworden und daß ſie dort eine große Wirkung hervorgebracht
habe. Die Königin zeigt ſich um viel geneigter, auf die Anſichten
der offiziellen Räthe einzugehen.

Turkei.
Aus Konſtantinopel ſind unterm 27. October noch folgende

Nachrichten eingetroffen: Das engliſche Geſchwader hat Verſtärkungen
erhalten. Das „Journal de Conſtantinople“ meldet, die Räumung
der Donaufürſtenthümer von Seiten der Oeſterreicher würde im Mo
nat März ſtattfinden. Die Kommiſſion für die Schifffahrt auf der
Donau wird ſich in Wien verſammeln. Die Pforte wird in derſelben
vertreten ſein. Die Arbeiten der Kommiſſion für die Beſtimmung
der Grenzen Beſſarabiens werden noch zwei Monate dauern.

Die türkiſche Regierung hat eine genaue Ueberſicht des Materials
und des Schießbedarfs, die ſie im letzten Kriege geliefert, veröffent
licht. Dieſer Ueberſicht zuſolge wurden geliefert: Mörſer und Kano

Lafetten für Mörſer und Kanonen 2841 Pulverkarren
3104, Kanonenkugeln von allen Größen 989,620, Wurfgeſchoſſe für
Paixhans und Mörſer 1,174,630, KartätſchenCartouchen 911,980,
IJnfanteriegewehre 252,976, Kavalleriekarabiner 15,015, Piſtolen 18,101,
Säbel 81,899, Kapvallerielanzen 14,389, Pulver 198,901 Faß, an
Gewicht 3,267,030 Oka's, ſcharfe Patronen 127,658 Kiſten in
13,404,090 Paketen, Zelte für Infanterie 63,950.

Lotterie.
Bei der am 5. November fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 114. Königlicher
Klaſſen Lotterie fiel I Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 81,370. 2 Gewinne
zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 3235. und 8566.

32 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 3249. 7593. 22,570. 24,058. 24,803.
Tagen auslaufen wird und ihr Beſtimmungsort keineswegs Neapel,

ſondern Konſtantinopel iſt. (K. 3.)Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. Novbr. Die heutigen Zeitungen ſind in ihren

leitenden Betrachtungen werthlos, wenn man nicht zwei Artikel be
rückſichtigen darf, die aber für einen continentalen Publiciſten verbo
tene Waare ſind. Den Wochenblättern giebt durchgängig das Aver
tiſſement des „Moniteur“ an die Engliſche Preſſe zu ſchaffen ſie ha
ben dabei wenig mehr zu thun, als den zunächſt liegenden, ſchon in
den Tagesblättern mehrfach behandelten Gedanken auf ihre Art zu
wiederholen. Dem „Obſerver allein iſt es vorbehalten, ſich darin
auszuzeichnen er führt wahre Keulenſchläge gegen Louis Napoleon,
die aber nicht nur wegen ihrer Grobheit treffen ſondern der Regie
rung des Alliirten auch einen treuen Spiegel für Vergangenheit und
Zukunft vorhalten. Der Sinn, welcher dieſe Feder geleitet hat, iſt,
daß der Kaiſer von Frankreich eine ſchiefe Ebene betreten habe, in
dem er das durch einen ruhmreichen Krieg und einen ehrenvollen Frie

den befeſtigte Bündniß mit England lockere, um Allianzen zu ſuchen,
die zwar durch äußere Auszeichnungen blenden, aber Frankreich nichr
den ſoliden Anhalt gewähren können, den es an Englands Geſchichte
ſeinem Credit und ſeiner mercantilen Ausbildung habe. Die Verbrei
tung dieſes äußerſt kraftvollen Artikels hat, wie geſagt, außerhalb der
Engliſchen Sprachgrenze ihre mißlichen Seiten und nicht minder an
ſtößig dürfte die Sprache der heutigen „Poſt gegen Rußland ſein.
Dieſes Palmerſton'ſche Blatt iſt wieder einmal enttäuſcht, indem es
in dem Kaiſer Alexander II., trotz aller Liebenswürdigkeit ſeiner Per
ſon, als Regenten doch nur einen Nachfolger ſeines Vaters und Pe
ters des Großen erkennt, der die Ruſſiſche Politik ſeiner Ahnen wür
dig fortſetzt. Dieſe Politik wird als eine ſolche bezeichnet, welche
gleichzeitig an den verſchiedenſten Orten ſich in die verſchiedenſten Mas
ken kleidet und die entgegengeſetzteſten Maximen unterſtützt, aber nur
um ſie im eigenen Dienſte zu verwenden. Auf das jetzige Regime in
Frankreich angewandt, ſo flüſtere ſie in Paris Verdächtigungen gegen
das EngliſchFranzöſiſche Bündniß, während ſie auf der ganzen übri
gen benachbarten Erde dieſes Bündniß dreiſt als zerriſſen bezeichne
und mit deutlichen Winken eine gemeinſame politiſche Action Ruß
lands mit Frankreich gewahren laſſe. So wird der noch vor kurzem
ſo gehätſchelte Kaiſer Alexander in dem miniſteriellen Blatte zu ſei
nen Vatern, das heißt in die ewige Verdammniß der Ruſſiſchen Po
litik geworfen, die Artikel beider genannten Blätter beweiſen aber
mehr als alle vorhergegangenen grade durch ihre das Ziel im Auge
behaltende Kraft, was ſie beſtreiten wollen ſie klingen wie ernſtliche
Aufkündigungen der Franzöſiſchen Allianz. Deshalb iſt wenigſtens
ihre Erwähnung an dieſer Stelle wichtig.

Spanien.
Madrid, d. 30. Octbr. Am Hofe hat ſich eine weſentlich auf

fallende Veränderung zugetragen. Die Carliſten, welche nach den

29,991 38, 187. 30, 42 45 752.56/232. 56951. 57/-950. 61,241. 65, 788. 67,924. 70085-
74/675. 77,549 78,831. 79,183. 81/833. 88,877. und 89,236.

35 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 260. 385. 3188. 3377. 3771. 4033. 10,355.
12,040. 14,204. 21,037. 34,888. 36,497. 36,867. 38, 101. 49,521. 5, 626. 54,136.
63401. 65/604. 65/794. 66,787. 68,174. 70048. 74/363. 80/648. 81168. 82,890.
83 102. 85/391. 86,/864. 88,030. 89,218. 89,278. 89,936. und 93,236.

62 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 2226. 3530. 4753. 4800. 5488. 7079. 8664.
9380 10,129. 10,910. 11, 192. 262. 847. 12,341. 15,661. 17,9083. 19,495.
19 579. 22,754. 24202. 24,884. 25,015. 25/241. 265380. 28/582. 28/994. 31/565.
36315. 36,254. 58,510. 42,289. 195930. 44,936. 46,312. 47/679. 52/435. 53,298.

5. 38,233 54 912. 55,275. 95,348. 56,745. 57-027. 59579 59693. 62/525. 64,679.
64900. 66,647. 67 69,081 69,221. 69,500. 70,200. 70,875. 76, 054. 78,585.
84/887. 88042. 88,279. 88,491. und 94,861.

Geſetz Sammlung.
Das am 5. November ausgegebene 56. und 57. Stück der Geſetz- Sammlung ent

halten unter 8Nr. 4542. den Allerhöchſten Erlaß vom 13. October 1856, betreffend die Be
ſtätigung der in Königsberg i. Pr. unter dem Namen „„Königsberger Privatbank““
zum Betriebe von Bankgeſchaäften gebildeten Aktiengeſellſchaft unter

Nr. 4543. den Allerhöchſten Erlaß vom 22. September 1856, betreffend die Ver
leihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der im
Kreiſe Lübbecke gelegenen Chauſſeen:: 1) von der LübbeckeBündener Straße über
Schnathorſt bis zur Grenze des Mindener Kreiſes bei Siedinghauſen zum Anſchluß
an die Chauſſee von Bergkircher nach Rehme 2) von Frotheim bis zur Hannover
ſchen Grenze in der Richtung auf Diepenau z 3) von Rahden über Ströhen bis zur
Hannoverſchen Grenze in der Richtung auf Wagenfeld; von Alswede bis Blas
heim 5) von Rahden bis zur Hannoverſchen Grenze bei Diepenau unter

Hr. 4541. die Bekanntmachung, betreffend die unterm 13. October 1856 erfolgte
Allerhöchſte Beſtätigung der Statuten einer Aktiengeſellſchaft unter dem Namen
„„Bergbau Aktiengeſellſchaft Glückauf““ mit dem Domizil zu Mühlheim a. d. Ruhr.

Vom 24. October 1856; unterNr. 4545. die Bekanntmachung, betreffend die unterm 13. October 1856 erfolgte
Allerhöchſte Beſtätigung der Statuten einer Aktiengeſellſchaft unter dem Namen
„Broicher Bergwerks Aktienverein mit dem Domizil zu Mühlheim a. d. Ruhr.
Vom 24. October 1856; unter

Pr. 4546. die Verordnung wegen Abänderung des VereinsZolltarifs.
October 1856 und unter

Nr. 4547. die Verordnung wegen Abänderung des Mahl und Schlachtſteuerge
ſetzes vom 30. Mai 1820. Vom 27. October 1856.

Preußiſche Bank.
Monats- Ueberſicht der preußiſchen Bank,

gemäß H. 99 der Bank Ordnung vom 5. October 1846.
Akt i v g.

Vom 27.

1) Geprägtes Geld und Barrent 21,688,800 Thlr.25 Kaſſen Anweiſungen ,702,000

3) Wechſel Beſtände 46,306,40045 Lombard Beſtände 0,972,0005) Staatspapiere verſchiedene Forderungen und Aktiva 7,901,300

Paſſi v a.
6) Banknoten im Umlauf
7) Depoſiten Kapitallen8) Guthaben der Staatskaſſen Jnſtitute und Privatperſonen,

45,617,800 Thlr.
21,876,700

mit Einſchluß des Giro Verkehrs 7,218,500
Berlin, den 31. October 1856.

Königlich Preußiſches Haupt Bank Directorium.
v. Lamprecht. Witt. Meyen. Schmidt. Dechend. Wohywod.



Bekanntmachungen.
Gaſthofs Verkauf.

Ver änderungshalber will ich meinen in
Helga belegenen Gaſthof, der einzige im Orte,
mit 42 Morgen theils Acker theils Wieſe, in
einem Plane vor dem Dorfe liegend, ſowie 2
Morgen Baum und Grabe Garten in wel
chem ſich eine überbaute und eine gewöhnliche
Kegelbahn mit Zubehör befinden das Wohn
haus iſt in gutem baulichen Zuſtande enthält
die erforderlichen Räumlichkeiten nebſt einem
Tanzſaal ferner eine erſt vor 12 Jahren er
baute Scheune, einen geräumigen Hof, einen
guten Brunnen und für 40 Pferde Stallung,
aus freier Hand verkaufen und habe hierzu
einen Termin auf den 10. November d. J.
Vormittags 12 Uhr in demſelben anberaumt,
wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden.
Nähere Bedingungen werden vor dem Termine
bekannt gemacht.

Helfta, am 23. October 1856.
Gottfried Dtto.

Ein Haus mit 8 Stuben und Zubehör, in
der Nähe des Waiſenhauſes gelegen, welches
jährlich 152 Miethszins trägt, ſteht ſofort
mit 1400 Anzahlung zu verkaufen. Nä-
heres bei Supprian, Leipzigerſtraße Nr. 20.

Ein in reizender Gegend, an der Lands-
berg- Leipziger Chauſſee, in der Nähe Lin-
denthals und des Tannenwaldes gelegenes
Haus mit Stallung, Hofraum und ſchönem
Garten ſoll aus freier Hand unter vortheil
haften Bedingungen verkauft werden. Nähere
Auskunft darüber ertheilt auf portofreie Briefe
der Kaufmann Friedr. Schroeter in
Brehna

Das von Herrn Regierungs Aſſeſſor Eh
renberg bewohnte Logis in meinem Hauſe
gr. Märkerſtr. 21 iſt zu vermiethen und am
1. April 1857 zu beziehen. J. Duſart.

Auf der Grube Launna bei Schrap
lan ſind von jetzt ab wieder ſebe
gute Knsrpel, Iſte Sorte 6 2te
Sorte 5 pro Tonne zu haben.

Jn der Weſerschen Wruch-
hamclkanmge in alle iſt zu haben:

Ch. F. G. Thon, die Kunſt
Hücher zu binden

oder die Buchbinderkunſt auf ihrem neueſten
Standpuncke. Ein Lehr u. Handbuch für ange
hende und ausgebildete Buchbinder, ſowie für
Freunde dieſer Kunſt, über die allen Anforderun
gen entſprechende Verfertigung jeder Art älterer
nd neuerer Büchereinbände, die Kenntniß und
Bezugsquellen der dazu erforderlichen Materia
lien, die Anſchaffung und Behandlung der dazu
nöthigen Werkzeuge Maſchinen und Jnſtrumen
te, ſowie über die Fabrication der Briefcouverts.
Nebſt Anweiſung zur Bedienung der Vergolde
preſſen zum Färben und Appretiren des Leders,
zum Marmoriren der Bücherſchnitte. Erſter
(praktiſcher) Theil. (Der 2te Theil enthält die
Fabrieirung u. Färberei der bunten Papiere 2e.)
Fuünfte, gänzlich umgearbeitete, verbeſſerte und
vermehrte Auflage, von A. Kirſch, Buchbinder-
meiſter in Weimar. Mit 8 Foliotafeln erläu
ternder Abbildungen u. Vergoldemuſter. 8. Feſt

broſch. T S.Obwohl bei dieſer neuen Auflage eine Vermehrung der
Textbogenzahl nicht ſtattgefunden hat, ſo iſt dennoch eine
große Menge von Vermehrungen und Verbeſſerungen faſt
auf jeder Seite dadurch erzielt worden daß eine drin
gend gebotene gän zliche Umarbeitung der vorigen
Auflage ſtattgefunden hat, wodurch bei raumſparender
Anordnung und faſt ängſtlicher Abkürzung oder Weglaſ
ſung unweſentlicher Abſchnitte für das Reinpraktiſche,
namentlich aber auch für die neueſten Fortſchritte, als
Marmoriren, Vergoldepreſſen, Broſchiren, Heften, Brief
couvertmaſchinen und wie ſie ſonſt auf vorſtehendem Ti
tel angegeben ſind, vieler Platz gewonnen worden iſt,
wodurch der bisherige mäßige Preis ſelbſt bei doppeltem
Werth hat beibehalten werden können. Dieſe neue Auf
lage hat aber auch dadurch weſentlich gewonnen daß ſie
von einem ſehr gebildeten und erfahrenen und überaus
viel beſchäftigten Buchbinder ausgegangen iſt welchen
Unterſchied der praktiſche Leſer Seite vor Seite leicht
finden wird.

Friſcher Kalk
Freitag und Sonnabend d. 14. u. 15. Novbr.
in der Giebichenſteiner Amtsziegelei.

Gaſthaus Verkauf oder Verpachtung.
Der ſeit länger als 50 Jahren ſehr beliebte und frequente Vergnügungsort

„Gaſthaus zum heitern Blick in Leung“
bei Merſeburg, mit ſchönem großen Garten und etwas Feld ſoll Montag den 10. November
d. J. Nachmittags 2 Uhr im Gaſthauſe ſelbſt freiwillig öffentlich meiſtbietend verkauft event.
verpachtet werden. Die ſehr annehmbaren Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht,
ſind auch vorher bei Unterzeichnetem zu erfahren.

Merſeburg, den 26. October 1856. Heinrich Albert.
S SAn Mon.vom nenden enrd. Rohe n Beunter der Garantie, daß die Wirkung bei derſelben in 14 Tagen geſchieht, widrigenfalls das

Geld zurückgezahlt wird befreit die Haut von Sommerſproſſen, Finnen, trocknen und feuch
ten Schwinden, Flechten, zurückgebliebenen Pockenflecken, Röthe auf der Naſe, und verändert
einen gelben Teint in zarten, weißen, demſelben eine jugendliche Friſche gebend. Preis pro
Flaſche 20 bis 1 Dieſe ächte, vielfach bewährte Lilionese, welche von der Kö
nigl. Preuß. Medieinal- Behörde eoneeſſionirt iſt, wolle man nicht mit Nach
ahmungen unter demſelben Namen angeboten verwechſeln, welche keineswegs die von uns
garantirte Wirkung haben können da die Fabrikation ſtets unſer Geheimniß bleiben wird.

Orientaliſches Enthaarungsmittel,
in Flacons à 25 zur Entfernung der Haare, wo man ſolche nicht gern wünſcht in Zeit
raum von 15 Minuten ohne jeden Schmerz oder Nachtheil der Haut. Der Bart, eine Zierde
des Mannes, dient dem ſchönen Geſchlecht zur Verunzierung; zur Beſeitigung deſſelben, ſowie
des zu tief gewachſenen Scheitelhaares oder der zuſammengewachſenen Augenbraunen, giebt es
kein ſichereres Mittel. Für den Erfolg garantirt die Fabrik und zahlt im Nichtwirkungsfalle
den Betrag zurück.Chineſiſches Haarfärbungsmittel,
pro Flaſche 25 ſogleich ächt färbend, Blond, Braun Schwarz bei Nichtwirkung wird
der Betrag zurückgezahlt.

ar ren Sungs Hxtract, a Dose H h.Dies Mittel wird täglich 1 Mal in der Portion zweier Erbſen in die Backen eingerieben
und erzeugt binnen 6 Monat einen vollen kräftigen Bart, wofür die Fabrik garantirt widri
genfalls den Betrag zurückerſtattet.

Den Vertrieb unſerer Waaren für Halle und Umgegend hat nicht mehr Herr Rennen
pfennig, ſondern einzig und allein Herr W. Messe., Schmeerſtr. 36.

Niederlage für Eisleben bei Herrn Carl Beiſchel.

Rohe Co. e B.Meinen werthen Geſchäftsfreunden und einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum
zeige ich hiermit ergebenſt an daß ich das bisher unter der Firma

A. Ferschineann
geführte Colonialwaaren- Geſchäft dem Herrn I. W. ssig käuflich überlaſſen

T cahabe, während ich das unter derſelben Firma Marktplatz Nr. 15 geführte
Butter- Geſchäft für alleinige Rechnung unter der Firma

Leo Ha tülnlünmg
in größerem Umfange fortführen werde.

Ich bitte von dieſer Veränderung geneigteſt Kenntniß zu nehmen und mir Jhr ferneres

Wohlwollen zu bewahren. HochachtungsvollHalle, d. 1. Novbr. 1856. Leopold Hailhling.
e e e eZur allgemeinen Erheiterung auf Reiſen, Spaziergängen,

und in Geſellſchaften dient die beliebte Schrift:

Knallerbſen,oder: Du ſollſt und mußt lachen.
Enthaltend (256) neue Anekdoten von Schulze und Müller, von Louis

Napoleon, Manteunffel, Saphir, Roſſini, Prof. Nau, Joſeph II.,
Napoleon und Friedrich dem Großen, ſowie auch Anekdoten aus dem Ruſ
ſiſchTürkiſchen Kriege. Nebſt 86 Näthſeln und Charaden. Zur Auf

heiterung in geſelligen Kreiſen
Von Fr. Rabener Eilfte Auflage. Preis 1I0 Sgr. oder 36 Kr.

Mit vielem Vergnügen wird wan in diesem Buche lesen und daraus gern
wiedererzählen. Viele dieser Anekdoten haben historischen Werth.

Vorräthig bei Schroedel Simon in Halle bei Kuhnt in
in der Wienbrackſchen Buchh. in Torgau Loſſter in Cönnern

e

900 ſind auf eine ſichere erſte HypothekJunge HObſtbänme ſofort auszuleihen und zu erfragen bei Ed.
in ſchönen geſunden Exemplaren Stückrath in Exped. dieſer Zeitung.
und guten Sorten ſind in gro e er ne ſegne
ßen und kleinen Wartieen zu den en n Verkauf r
billigſten Preiſen zu haben bei

Frauchfufß in Cöllme.

Theodor Bocttner, Gutta-Percha- Firniß in Töpfen à 5
Praktiſches Mittel, Schuhwerk gegen Näſſe

Kunſt und Handelsgärtner
in Greußen.

Eine Partie Sägeſpäne zu Schmauch ſind
abzulaſſen großer Sandberg Nr. 9.

Photogene
G. R. Hegel

und Schnee waſſerdicht zu machen.
Zu haben bei O. Ig. Neunhäuſer Nr. 5.

Einen Lehrling ſucht der Stellmachermeiſter
Pentz, großer Sandberg Nr. 9. bei

e



Fr. Kieler Sprotten
en Julius Riffert.

Fonds und Geld Cours.

Müncheuer Preßhefe

in unverfälſchter Waare erhielt in Commiſſton
Ernſt Voigt.

Berlin ren 5. November.

Am lich. Brief Gelvb. Brieſ. GeldFonds-Courſe. Zf. Hrief. Geld. B.Mirk. I. Sertes 101 Rheiniſche Pr. Obl. 4 S
Pr. Freiw. Anl. 4 9 99 do. (Dortm. -Soeſt) 4 87 87 Do. v. Staat gar. c
St. Anl. von 1850 4 99 99 (Srl. Anh. I. A. u. B. 165 1642 R. Gr. K. (Gldb. 90

do. von 1852 4 992 959 do. Prioritäts 4 do. VPrivritäts a
do. von 18544 99 do. do. do. II. Serie Sdo. von 1855 4 99 989 Berlin Hamburger 104 103 Stargard Poſen 3 100 99
do. von 1856 42 998 99 do. Prioritäts 4 100 do. Prioritäts 4
do. von 1853 4 95 do. do. II. Em. 4 998 do. II. Emiſſion 4Staats Schuldſch. 3 8383 Berl. -Ptsd. Magd. 133 [132 Thüringer 130 S

Prämienſcheine der do. Prior. Oblig. 4 89 do. Prior. Obl. 42, 100 100
Sechanb à do do t. do. l. Serte 100 100Präm. Anleihe v. do. do. Lit. D. 4 978 Wilhelmsb. (Coſel1855 à 100 3 113 112 Berlin Stettiner 133 1137 Oderberg) alte 154 S

Kur u. Neumärk. do. Prior. Oblig. 4 S do. neue 140Schuldverſchreib. 3 WBr.-Schw. Fr. alte 148 1147 do. Prioritäts 4 89
Oder Deichbau do. do. neue 139 do. II. Emiſſion 4 97Obligationen 4 Cöln Crefelder 101Berl. StadtOblig. 42 99 98 do. FPrioritäts 4 r Ausländ. Eiſen

do. do. 3 83 822 Cöln Mindener 156 155 bahn StammPfandbriefe. do. Prior-zOblig. a Actien.Kur u. Reumärk. 89 88 do do. II. Em. 5 102 10 Amſterd. Rotterd. 71 70
Oſtpreußiſche 3 86 d. Kiel AltongPommerſche 3 89 )dDo. III. Emiſſion EKöbau JittauPoſenſche wiſfton Adwigsh Berb. 4 142 141do Z. e5 85 Düſſeldorf-(Elberf. 1452 Mainz Ludwigsh.Schleſiſche s e 85 do. Frioritäts 4 Neuft. Weißenburg z SVom Staat garan o. Prioritäts s Mecklenburger 453tirte I. B. h r a Nordd. (Fr.28ilh.) a 53Je Kpreußiſe 4 31 25, Magdeb. Wittenb. 44 Zars 7 7 Swer e e eine e e eJ e Münſter Hammer NAuslä PrioKur u. Neumärk. 4 92 o Niederſchl. Mark. 91 90 es Aenten
Pommerſche 4 92 do. Prio s 4 91 t.Poſenſche e vo Eonv. Prior. a eSrenßiſche e e de e See T Oblig. J. de
t ja e g Niederſch t Zweigb. 842 anmtb. undSchleſiſche 4 92 Oberſel 202 o Menſe

B. Antheilſch. 140 1534e e v in. B. 187 1869e ar do. Prior. Iat. A. 4 Kaſſen Vereinso.zen à 5 de de n. D. 88 68 Diseonts CommanEiſenb. Actien. vo do. i. E. 76 dit Antheile 4 131Aachen Düſſeldorf. 87 n Wilh. (Steedo. Prioritäts e 4 e Vohwinte ddo. II. Emiſſion 4 do. Prioritäts à ſustünd. Senddo. III. Emiſſion 4 96 do. i. Serie h PBraunſchw. Van? 4 140 139
Aachen Maſtricht do. III. Serie s Darmſtädter Bank 4 143 142do. Prioritäts 4 94 WMheiniſche 113 do. I Emiſſton 4 130 129
Berg. Märkiſche 87 do. Qsb. (259 E. Geraer Dank. 4 107do. Prioritäts s 1101 ſo. (Stamm-) Pr. MWeimarſche Bank 4 130

Breslau Schweidnitz Freiburger alte abgeſtempelt.
Bank 142 à 142 à bz. aDie Börſe bei geringem Geſchäft in matter Haltung

Nordbahn (Frierr. Wilh.) 54 à 53 gem. Darmſtädter
Darmſtädter Bank II. Emiſſion 129 à 129 à bzſchloß mit meiſt niebrigeren Courſen als geſtern.

Leipzig den 5. November.

Wechſel u. Sorten Ange ß Staatspapiere u. Actien Angeim 14 Thaler Fuße. boten Seſucht. im 14 Thaler Fuße excl. Zinſen. boten. Geſucht.

Auguſt à 5 a J Mk. Br. u. San lauſther Pfandbrieſe e e Sa 2 auf 1001 S Sächſ. do. o. aPr. Friedrichsd'or à 5 idem auf 1001 Sächſ. do. do. aAndere aus!. Louisd'or à 5 nach Leipz. Dresd. E. B. PlD. a o
geringerem Ausmünzfuße auf 100 10 do. do. do. Schuldſcheine 1824 98 J

Kaiſ. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 Thüringiſche Prior. Obl. à 109er Stück 5. 14 Kgl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſch.
Holländ. Ducaten à 3 100 5 v. 1000 u. e u a 85M Kaiſert. do. do. auf 100 s kleinere SBreslauer do. à 659 As auf 100 S Pr. St. Schuldſch. à 190 3 S
Paſſir do. do. à 65 As auf 100 S do. Präm. -Anl. von 1885 3
Conv. Spec. und Gld. auf 100 K. K. öſterr. Met. pr. 150 Fl.
dem 10 und 20 Kr. auf 100 3 do do. o do. a eLondon 7 T. do. do. Nat.Anl. von 1854 à 590 80pr. Pfd. St. 2 Mt. S o. do. Looſe v. 1854 do. à 43 Mt. 6. 19 Wiener BankActien pr. St.

e Leipziger Bankactien a e 57 166g z j Deſſ. B. A. Lit. A. B. à I pr. do. 137e de e n ev inſ Braunſchw. do. alte à 160 pr. do. Sexcl. Zinſen. eöntal Sächſ. S i 18 do. v. 1856 à 100 pr. do. SS e borene 83 Yeimngr de I. B. a j05 pr. do. je
lleiſren e S Geraiſche Bankactien à 200 pr. do. 1075von 1855 v. 100 s e 77 Thüringiſche Bankactien à 200 pr. do. 102

en 1827 v. 900 a 98 Zripg.eHr. Eiſenb.eAet. 1904 pr. do.von 1852 g- 1855 v. 500 à 4 97 98 e LöbauZitt. do. Lit. A. à 100 pr. do. 61
v i 99 e do. Lät. B. à 25 pr. S Svon 1851 v. 500 u. 200 à r a rrtzbane F.d z briefe von Magdeb. -Leipz. do. à 100 pr. do. 280Königl. Sächſ. Landrentenbrief J e1000 u. 606 a o 84 Thüringiſche do. à 100 pr. do.kleinere à 3 V S Der Anhalt de à e pr. 130ſ. Schleſ. in Stett. à 100 u. x. do.Act. d. Sächſ. Schleſ. E. B. Co. l pà 4 CölnMind. E. -Act. à 200 pr. do. Si e 099 Fr. Wilh.Nrdb. do. à 100 pr. doLeipziger Stadt Obligationen v. 1000 7 Sr.u. 95 Altona Kiel à 100 Sp. à I pr. do.kleinere a Act. der Allg. deutſch. Cred. Anſtalte zu Leipzig à 100 pr. do. 104 104a Noten der k. k. Oeſterr. NationalSächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 z 86 Ban t er S 180 96

von 100 u. 25 a 3 Kurheſſ. Anh. Köth. u. Bernburgvon 900 Schwarzb. Rudolſt. u. Meining. Kaſvon 100 u. 25 a 3 ſenſcheine à u. svon 590 h Andere diverſe ausländ. dergl. à 1 u.

von 190 u. 2 u e SGebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Hohenthurm.
Sonntag und Montag, den 9. u. 10. No-

vember, ladet zur Kirmeß ergebenſt ein
W. Weber.

Nächſten Sonnabend und Sonntag ladet zu
friſcher Wurſt und Pfannenkuchen
ganz ergebenſt ein Wiebach in Löbnitz.

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Es empfehlen ſich als Verlobte
Caroline Röhrig,
J. C. Hanff.

Sangerhauſen, d. 2. November 1856.

Verbindungs- Anzeige.
Wir beehren uns unſere heute zu Höhn-

ſtedt vollzogene eheliche Verbindung hiermit
ergebenſt anzuzeigen.

Robert Barth,
Alwine Barth

geb. Köcher.

Marktberichte.
Magdeburg den 5. November. (Nach Wisveln.)

Weizen 66 70 Gerſte 44 48Roggen 47 54 Haker 22 26Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pt. Trall. 39

Nordhauſen, den 4. November.

Weizew 2 20 bis 3 2
Roggen a e 2 10Gerſte l 25Hafer 28 z 2Rüböl pro Centner 19
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 5. November.
Weizen loco 65——96

Roggen loco 48--51 do. 87pfd. 51 pr. 82pfd.bez. Nov. 49 49 bez. Br. u. G. Nov. Dec.
4847 bez. 48 Br. 47 G. Früh 17bez. u. G. 48 Br.

Gerſte 45—49
Hafer 2428

bez. u. Br, G. Nov. Dec. 17bez. u. Br. 17 G. Dec. Jan. 17 Br. 16
G. April Mai 16—-15 bez. 16 Br. u. G.

Spiritus loco ohne Faß 30 bez. Novbr. 29 30
2930 bez. Br. u. G., Nov. Dec. 27

bez. Br. u. G., Dec. Jan. 27 bez. Jan. Febr.
26 e Br. 26 G., April, Mai 26 bez. Br. u. G.

Weizen gefragter. Roggen loco wie Termine gefragt
und höher bezahlt gekündigt 200 Wiſpel. Rüböl zu an
ziehenden Preiſen gehandelt. Spiritus trotz einer Kündt
gung von 120,000 Drt. höher bezahlt ſchließt feſt.

Breslau, d 5. Novbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart. bei 80 pt. Tralles 2 h Br. Weizen weißer
h gelber S 97 Roggen 51—58Gerſte 41 49 Hafer 2730

Srettin, d. 5. Novbr. Weizen 75-92 bez. Roggen
49—-5 bez. Nov. 48 bez. u. G. Nov. Dec. 46 G.,
47 Br. Frübjf. 47 G. 48 Br. Spiritus 12, Nov.
12 Rübsl 162, bez.

Hamburg, d. 5. Rovbr. Weizen loco ſehr flau, ab
auswärts ſtille. Roggen loco und ab auswärts flau. Oel
pr. Nov. 33 pr. Mat 30

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 5. November Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll,
am 6. November Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 5. November am alten Pegel 43 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 3 Fuß 7 Holl.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

A ufwärts, d. 5. November. F. Wolter, 2 Kähne,
Güter, v. Hamburg n. Dresden. H. Böttcher, 2
Kähne, Guano, v. Hamburg n. Halle. G. Schreiber,
2 Kähne, Schlemmkreide, v. Stettin n. Halle. C.
Nagel, Eiſenbahnſchwellen, v. Liebe n. Buckau. W.
Lippert, desgl.

Niederwärts, d. 5. November. J. Zimmermann,
Thon, v. Salzmünde n. Berlin. A. Klauß jan. Ger
ſte, v. Bernburg n. Hamburg. A. Hertel, Gerſte, v.
Halle n. Hamburg. E. Hertel, desgl. A. Schrei
ber, Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg. W. Tiſch
meyer, desgl. F. Bornemann, 2 Kähne, Gerſte, von
Halle n. Hamburg. G. Ehrenberg, desgl. G. Putz
mann, Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg. F. Leh
mann, desgl. C. Schlenkrich, Gerſte, v. Dresden n.
Magdeburg. A. Borsdorff, Gerſte, v. Cönnern nach
Han burg.

Magdeburg, den 5. November 18556.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Rübsl loco 17 bez., 1727, Br. Nov 17
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BHeilage zu Nr. 262 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Freitag den 7. November 1856.

Stadttheater in Halle.
(Oper.)

Zampa.Herold, der Componiſt der obigen Oper, iſt geb. zu Paris 1791,
ſtudirte unter Mehul und Cherubini, machte dann als er als Pia
niſt und Componiſt den Preis von der Academie erworben eine Reiſe
nach Jtalien, wo er 1815 in Neapel mit der Oper: Die Jugend Hein
rich V. beifällig debütirte. 1816 brachte er ſeine erſte komiſche Oper
Karl von Frankreich in Paris auf die Bühne, die ebenfalls einen ſo
günſtigen Erfolg hatte, daß ſeine folgenden dramatiſchen Arbeiten allge
meinen Ant eil erweckten. Auf den deutſchen Bühnen iſt von den zahl
reichen Opern Herolds beſonders Zampa Repertoirſtück geblieben und
mit Recht denn das Werk iſt trotz mancher Auswüchſe und Knalleffekte,
die aber in neueſter Zeit weit überboten worden ſind, reich an intereſ
ſanten Geſangsſchönheiten, im ernſten wie im heitern Genre; die Cha
ractere haben muſikaliſche Haltung und namentlich hat die Partie des
Zampa in rein geſanglicher Beziehung eine eigenthümliche Färbung
ſie iſt urſprünglich für einen Barytenor oder franzöſiſchen Concordant

hat, nicht zu.wir erkennen die Beſtrebungen des Herrn Chordirectors Chémin- Pe
tit freudig an. Jm Ganzen gehörte die Aufführung zu den friſch e
ſten und leben svollſten; einzelne Unebenheiten werden in der zwei

ten Darſtellung ſchon wegfallen. Das Orcheſter ſpielte mit großer Luſt
und Achtſamkeit; der gelungene Vortrag der Ouverture fand den lau
teſten und allgemeinſten Beifall. Das Auditorium war wieder in
allen Räumen ſehr zahlreich beſetzt. G. Nauenburg.

Fremdenliſte.geſchrieben der zugleich die Energie des Barytons und die Höhe und
Geſchmeidigkeit des Tenors verbindet derartige Stimmen finden ſich im
deutſchen Klima ſelten unſern Tenoriſten liegt der Zampa ſtellen
weiſe zu rief, unſern Barytoniſten ſtellenweiſe zu hoch die Puncta
tion in den einzelnen Cantilenen iſt mit Vorſicht und practiſchem Ge Stadt Züriehn: Die Hrrn. Kaufl. Heſſe a. Leipzig
ſchick zu realiſiren, ſollen nicht manche vom Componiſten beabſichtigte Berlin.
Effecte geſchwächt oder gar zerſtört werden. Hr. Wrede, den wir Goldner Ring Die Hrrn. Amtl. Thomas a. Laue, Jacobs a. Memleben.
meiſt in ſogenannten „Anſtandsrollen“ zu ſehen und zu hören ge a u e e eI eyen und berg. Die Hrrn. Kaufl. Lippmann a. Aachen, Fricke a. Berlin. Hr. Std.wohnt ſind, löſte ſeine in jeder Beziehung ſchwierige Aufgabe als ein Anthaus a. Heidelberg.
begabter denkender Künſtler, der ſich ſeine Rollen in allen Details wohl Goldner Löwe: Die Hren. Kaufl. Oehme a. Gera Bödler a. Hamburg
überlegt hat und den beabſtchtigten Effect mit Sicherheit zu treffen weiß. e en berg e e See t echtein. Hr.
Nicht einverſtanden bin ich mit der Auffaſſung und Durchführung der Stadt arnpurxge Hr. Kaufm. Bußius u. Fräul. Ida Claus Diegden
großen Scene im Finale des erſten Acts, wo Zampa der Marmorbraut Hr. Lieut. Könnecke a. Eilenſtedt. Hr. Rendant Clauß a. Aſchersleben. Hr.
den Ring anſteckt; Hr. Wrede ſang die Worte: „„Der Eid, den ich Schichtmſtr. Stollberg a. Vlös. Die Hrru. Kaufl. Stichling a. Montjoite,
frevelnd Dir brach Er läßt im Grab Dir keine Ruh, Du ſchöne Braut, e eWas ich verſprach, Das halt Dein Treuer heute Dir. Empfange dieſen Weg ehe S Hr. Archit. Neutſch a. Berlin. Hr. Land
Ring, ich ſchwöre ich will Dein bis zu dem nächſten Frühroth ſein sSenwarzer Bär: Hr, Pfarrer Probſt a. Rehlitz.
dem Ausdrucke und mimiſchen Eindrucke nach ernſt, feierlich und be sen. a. Neuſtadt.
ſonnen die ganze Scene iſt nach meinem Dafürhalten „im Rauſche
des Cyperweines“ wie Daniel auch ſagt zu ſingen, ſie iſt

Golane Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Heſſel a. Nergau, Adam a. Bennecken
ſtein, Sachſe a. Elberfeld. Hr. Amtm. Meyer m. Sochter a. Nordhauſen.

trotz der Abmahnungen des Daniel im tollſten Uebermuthe mit Hohn
vorzutragen; der Schwur der Treue gilt ja nur „bis zum näch

Magdeburger Bahnhoſß. Hr. Rent. Auriol a. Spanien. Hr. Amtsrath

ſten Frühroth!“ Frl. zum Buſch erwarb ſich als Camilla

Schockwitz a. Schleswig. Die Hrrn. Kaufl. Mekler a. Bremen, Gierten a.
Berlin.

lebhafteſten Beifall beſonderen Fleiß wird die junge talentvolle Künſtle
rin auf den Dialog verwenden müſſen der mit dem Geſange in keinem

Angekommene Fremde vom 5. bis 6. November 1856.
Kronprinz Hr. Wirkl. Geh. Rath Graf Arnim m. Tochter, Sohn u. Die

nerſch. a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Reumont a. Montjoie, Bornemann a.
Köln. Hr. Ober-Jnſp. Breemann a. Grehna.

Haſſert u. Fritſche a.

i

Hr. Fabrik. Nürnberg

Thüringer Bahnhof: Hr. Kaufm. Weiſe a. Langenſalza. Hr. Ritter
gutsbef. v. Starke a. Frankfurt. Hr. Dr. med. Schügz a. Coburg.

richtigen Kunſteeehältniſſe ſteht ihr Geſang ſpricht ihre Rede könnte Meteorologiſche Beobachtungen.
geſang voller ſein. Die Lantabele Partie des Alfonſo ſagte Herrn 5. November. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Dienemann ſehr zu; beſonders gelungen im Vortrage war das Duett Liſtdruck 33 Par. ar 339,89 Par. 339 55 Par. S.
mit Camilla: „Welch Geheimniß waltet hier c. Der Dunſtdruck 1,39 Par. L. 1,17 Par. L. 38 Par. L. 1,31 Par. L
Dandolo iſt eine ganz weſentliche Partie, die leider in geſanglicher Rel. Feuchtigkeit 76 pCt. 52 pt. reBeziehung gewöhnlich üdel behandelt wird, und in den EnſembleSätzen Luftwärme L 6. Rm. R. 6,6 G. m a u

BHekanuntmachungen. Fritte Einzahinng
Verkauf. auf die Interims-Actien L C. der Anhalt-Dessauischen

tet beabſichtigt ſein allhier zu 1 Rovonl 9 Landesbank.
Zappendorf belegenes Koſſathengut mit aut Beschluss des Verwaltungsrathes der unterzeichneten B i icirca 20 Morgen Feld, 1 Wieſe, 1 Weinberg, in zahlung von 20 9/ auf die Actien Lit. C. der Bank ancer re r
zu verkaufen und habe hierzu einen Termin auf die zweite Vinzahlung bis 31. December c. geleistet werden wir fordern deshalb

zum e d. J. anberaumt, je die e e r auf, diese Rate unter Abzug Von acht Silber-doch können auch Kaufliebhaver vorher mit mir groschen Linsen für 2 Monate mit Weungehn Ahatern Zeitin Unterhandlung treten. Sethergroschen in der Zeit vom S J en la e mat
Zappendorf, den 6. November 1856. S. be hecemben

C. Pabſt. an unsere Casse hierselbst einzuzahlen.

e S Die Herr J 5Unterzeichneter beabſichtigt ſein zu Korbe e re Leipeigr Gr. S Stha bei Merſeburg bequemes Nachbargut G. Meusel G Comp. in PresdenNr. 22, beſtehend in guten Gebäuden und Gebr. Nuulamclé in MerseburMorgen Feld rebſt Wieſen und Obſt BDingel e Bandelow' in M a ob urg
r ſanzungen einzeln oder im Ganzen zu sind erbötig, obige Einzahlung an die Bank zu vermitteln.

verkaufen. Dessau, d. 4. November 1856.Hierzu lade ich Käufer zum 18. d. Mts. Anhalt Peſſaniſche Landesbanh.
als Hienstog, hiermit freundlichſt ein. Der

NWulanckt. Gnückhtel. Ehmer.Termin iſt Mittag 12 Uhr im Gute ſelbſt.

Korhetha, den 7. 185 inar Heim leh Beernebar er Bei bevorstehender Kinführung der Gasbeleuchtung für hbiesige Stadt macht Unter-
9 zeburger. zeichneter darauf aufmerksam, dass die Prämiensätze bei der Leipziger Vener-

Versichernngs- Anstalt dnreh diese!be nicht erhöht werden.
A. R. Korn,

Agent der Leipziger Feuer Versicherungs Anstalt,

Den 15. November ſoll mein Haus worin Da ich das Gardinenſtecken gründlich
20 Jahr Material Geſchäft betrieben, mit La- in Berlin erlernt habe, erlaube ich mir hier
den Utenſilien, mit mich geehrten hieſigen und auswärtigen

1 Scheune, Herrſchaften beſtens zu empfehlen.s t Julie Meißner, neue Promenade Nr. 5 a.
aumenkabeln, Ein unverheiratheter Hofemeiſter, welcherTee des Herrn Schilling meiſtbietend das Säen Lnpent S hat Tun wer

verkauft werden. ſen kann, findet zu Neujahe einen guten DienſtSchraplau. Carl Nudolph. kein Gutsbeſitzer Jeiſing in Gröbers.

Jn einem großen Dorfe iſt ein Wohnhaus
mit zwei Stuben Kammer, Küche, Keller,
Scheune und Stallung, Garten und Mor-
gen Land, welches ſehr paſſend für einen Tiſch
ler oder Sattler iſt, ſofort aus freier Hand zu
verkaufen. Näheres ertheilt

E. Elbe in Schraplau
Ein Haus in Mitte der Stadt mit 6 Stu-

ben, Kammern, Küche, Hof u. ſ. f. ſteht Ver
änderungshalber zu verkaufen. Zu erfragen
bei Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung.



Mit demſ heutigen Tage verlege ich meine Minchbün ler et von der Brüderſtraße Nr. 8 nach der Schmeerſtraße Nr. 24

zugleich empfehle ich mich zu allen

das Sauberſte angefertigt.
Arten Buchbinderarbeiten. Feine Büchereinbände und Stickereigarnirungen werden auf
Die Buchbinderei von Robert Helm, jett Otto Menckel,

Schmeerſtraße Nr. 24.
Geübte Stickerinnen können ſich melden Schmeerſtraße Nr. 24 in der Tapiſſerie- Handlung.

Braunſchweig. Bei C. A.
iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben

Schwetſchke und Sohn (M. Bruhn)
in Halle bei

Hermann er e Markt Nr. 4
Dr. L. G. Blanc's

Handbuch des Wiſſenswürdigſten

aus der
Natur und Geſchichte der Erde und ihrer Bewohner.

Zum Gebrauch beim Unterricht in Schulen und Familien vorzüglich für
Hauslehrer auf dem Lande, ſowie zum Selbſtunterricht.

Siebente Auflage, durchgeſehen,

D. A.
berichtigt, fortgeſetzt und vermehrt von

Dieſter weg.
Mit über 100 Holzſchnitten.

Ausgabe in 15 Lieferungen à 10 Sgr. Erſte Lieferung.
Dieſes durch ſechs ſtarke Auflagen in Hunderttauſenden von Exemplaren über alle Länder verbreitete Werk er

ſcheint nunmehr in einer neuen Geſtalt. Gleichwie der Text von einem der gefeiertſten Pädagogen und Geographen,
durch ſeine trefflichen Leiſtungen auf dem Gebiete der Geographie vortheilhaft bekannt, berichtigt ergänzt und bis
auf die Standpunkte der Gegenwart fortgeführt iſt, hat auch die Verlagshandlung das Jhrige beigetragen dem
Werke eine Ausſtattung zu geben weſche dieſem Schatze alles Wiſſenswürdigen aus der Geographie,
Natur- und Völkerkunde ſich würdig anpaßt.
Auflagen dem Laien ohne Anſchauung unverſtändlich war.

Geſchichte
Die den Text begleitenden Jlluſtrationen erläutern, was in früheren

Durch dieſe zeitgemäße Aenderung, verbunden mit der
klaren und verſtändlichen Schreibart, iſt es zu einem Volksbuche im wahren Sinne geworden, und das Problem, es
zum Gemeingute Aller zu machen, iſt nunmehr gelöſt

O. Beuters Buchbinderei und Portefenilles- Fabrik
empfiehlt ihr Lager aller Arten
und Einzeln Verkauf.

Portemonnaies und Cigarren-Etuis im Ganzen

Zugleich empfehle ich mich zum Garniren
möglichen, in das Fach der Buchbinderei,
ſchlagenden Artikeln, und erſuche das geehrte
ſo reichlich mit Aufträgen beehren zu wollen

von Stickereien und Anfertigen von allen nur
Galanterie und Portefeuilles- Arbeit
Publikum, mich auch in dieſem Jahre wieder
als es ſchon einige Jahre der Fall war.

O. Beuute,
kleine Klausſtraße Nr. 3, 1 Treppe hoch, dem „Kronprinzen“ vis à vis.

Lager land- und forstwirthschaftlicher, technischer und
bergwissenschaftlicher Iiteratur.

Alle Hauptwerſe und besonders interegssanmten Erscheinungen die-
ser Gebiete halten wir stets vorräthig.

Sämmtliche menenm Erzeugnisse dieser Literatur sind sofort nach Erscheinen bei
uns zu haben. eſfersche Marchal in Halle.

Am heutigen Tage verlegte
äch meinWichsefabrikgeschäft
nach der Iangen Gasse Nr. S.

Grössere Räumlichkeiten gestatten mir die
Ausdehnung meines Geschäfts, und ver-
spreche mir zugehende geehrte Aufträge
prompt und bestens auszuführen.

r. Mitreuter.
Gallſeife und Theerſeife

in beſter Qualität bei

Carl Havring.
Friſcher Kalk den 10. Novbr. in der

Kirchnerſchen Ziegelei am Klausthore

Herren-Plaids und gewirkte Tü-
cher in neueſten Muſtern empfing

Muunlüuus iadchhinma mm
Markt und Klausſtraßen Ecke.

PiquéDecken, Roſt haar-, Piqué,
Schnuren-, Batiſt und geſtickte Röcke
empfiehlt Julius Lachma m.

Vollkommene Auswahl in rohen und gehe
chelten Flachs empfehlen

Fr. Henſel C Haenert.

Flachs- Anzeige.
Mein Lager von mehreren Sorten Flachs

iſt auf das Feinſte aſſortirt und gehechelt ſo
wie ungehechelt zu bekommen bei dem

Seilermeiſter F. Dönitz in Zörbig.

Gelbes Wachs
kauft fortwährend

Carl Heinr. Kleinert,
üm Leipzig.

Ein Kellnerburſche, der häusliche Arbeiten
mit verrichten muß, kann ſofort Unterkommen
finden in der „Halloriag.“

Oeffentlicher Dank.
Seit 6 Jahren litt ich an Gicht und Rheu

matismus, wogegen ich alle Mittel angewandt,
aber keine Hülfe erlangen konnte. Jetzt wandte
ich mich in Folge der Annonce des Couriers an
die Adreſſe kleine Ulrichsſtraße Nr. 13, wo ich
auch wirklich geholfen und der Frühere gewor-
den bin dafür ich nochmals meinen wärmſten
Dank ſage und Gott wird dafür tauſendfach
belohnen. Friedrich Rabes.
Ein junger Menſch, am liebſten vom Lan
de, der mit Pferden umzugehen weiß, findet
ſofort einen Dienſt in

Sockel's Menbles-Magazin.
Eine Perſon in 40ger Jahren wird für
einen Herrn zum ſofortigen Antritt geſucht
durch Frau Fleckinger, kl. Sandberg Nr. 11.

Heute, Freitag,
trifft eine Sendung friſcher holländiſcher
Auſtern bei uns ein.

L. Hofmann S Co.
Logis-Geſuch.

Ein pünktlicher Miethszahler ſucht ein Logis
von 2 Stuben, Kammern Küche und Werk
ſtatt, wo möglich parterre, zum 1. Januar
1857. Adreſſen unter Chiffre M. ſind an Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
abzugeben.

Da meine Meubles Wagen wenig Beſchäf
tigung haben, ſo übernehme ich von jetzt ab
Meubles Transporte mit ein, zwei und drei
ſpännigen Wagen für nahe und weite Touren
zu ermäßigten Preiſen.

J. G. Schaaf, Rathhausgaſſe Nr. 8.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Knecht

vom Lande der zu fahren verſteht, wird zum
ſofortigen Antritt geſucht bei

J. G. Schaaf, Rathhausgaſſe Nr. 8.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

51 Gerſte unverändert 44 46
dert 21 24

Paraffinkerzen, das richtige
20 Stearinlichte (ſogenannte Talg
lichtverdränger) das Pack 7 Stea-
rinkerzen zu 8 Millykerzen 9
Apollokerzen 10 bei Quantitäten bil
liger, empfiehlt Carl Brodkorb.

Johannisbeerſyrup, Himbeerſyrup
und Himbeereſſig, Kirſchſaft mit Zucker
eingekocht bei Carl Brodkorb.
Friſchen bairiſchen Malzzucker em
pfing wieder Carl Brodkorb.

Feine chineſiſche Thees, als: Hay
ſan, Kayſer, Souchong Pecco u. Pecco
Blüthen Thee, ſowie Melange Thee aus
gleichen Theilen Hayſan, Kayſer u. Pecco
Thee gemiſcht, empfiehlt in ganzen Pfunden
und einzeln, f. Ceylon Cauehl, Mocca
Caffee, Chocolade und Cacgo- Maſſe
in Tafeln billigſt bei Carl Brod korb

Reis à 2 u. 3 für1 7 30, 16, 13 u. 10 bei en
Carl Brodkorb.

Stärkſtes rheiniſches Jagdpulver,
engl. PatentSchrobt, Zündhütchen
mit und ohne Decke Ladekorke, weiches
Jagdblei, beſtes Sprengpulver à
5 4 c. empfiehlt

Carl Brodkorb.
Alten Nordhauſer Kornbrannte
wein in ganzen Fäſſern und ausgemeſſen,
doppelt und einfach abgezogene Gewürz
branntweine, feine Rums, Arrac,
echt franz. Co gnae, reſp. Sanitätsbrannt
wein, Danziger Tropfen, Düſſeldor-
fer Punſch Syrup. Schweizer Ab
ſynth c. einpfiehlt Carl Brodkorb.

Gereintgtes Patentöl 12 W für 1ſowohl zu Maſchinen wie auch l
zu gebrauchen, empfing wieder

Carl Brodkorb.
Gereinigten Rübenſyrup a

28 W für 1 bei Carl Brodkorb.
Cölner Leim à W 8 Mühlhäu-

ſer Leim à U 62 hellen Orange-
Schellack à W 9 doppelt gereinigten
Politur-Sprit, doppeltes Scheidewaſ
ſer, Aloe c. empfiehlt den Herren Tiſchler
meiſtern Cart Brodkorb.

Den Herren Töpfermeiſtern u. Ofen-
fabrikanten halte ich mein Lager von
Gloette und Goslar Blei, engliſche
Gloette und Jinn empfohlen.

Carl Brodkorb.
Holländiſche Bücklinge

empfing Bote
Bei Zöhler in Giebichenſtein

Sonnabend früh von 9 Uhr ab Wellfleiſch.
Sonnabend und Sonntag Abend friſche Wurſt

und Wurſtſuppe. eZur Kirchmeß, Sonntag und Montag, la

det ergebenſt ein eSalzmann in Zöberitz
Schiborr'ſcher Geſang Verein
Freitag den 7. Novbr. Probe! Geübt

werden Jahreszeiten von Haydn.
Wir erſuchen das wohllöbliche Theater Co

mité recht angelegentlich, dafür gefälligſt,
zu ſorgen, daß das Parquet ferner zwei
Eingänge erhält. Bei der jetzigen Erweiterung
des Parquets ſind zwei Eingänge nicht nur
wünſchenswerth, ſondern auch wohl noth
wendig.

arktberichte.

Halle, den 6. November.
Weizen feſt 74 78 Roggen wieder höher *48

Hafer unverän

S
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